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Zur offiziellen Eröffnung der AWO-Begegnungsstätte im Mupperger Schloss waren Vertreter anderer Ortsvereine ebenso gekommen wie Bürgermeister, Landes- und
Bundestagsabgeordnete sowie Mitglieder der einheimischenVereine. Fotos: camera900.de

So sind alle gut sichtbar
MC Isolator stattete die
Erstklässler der Grund-
schule Neuhaus-Schiersch-
nitz mit speziellen Sicher-
heitswesten aus.

Neuhaus-Schierschnitz – Wie wich-
tig es ist, insbesondere die kleinsten
Verkehrsteilnehmer noch besser
sichtbar und damit im Straßenver-
kehr sicherer zu machen, belegt ein
Blick auf die Unfallstatistik. Alle 21
Minuten verunglückt auf Deutsch-
lands Straßen ein Kind im Alter von
sechs bis vierzehn Jahren. Besonders
gefährdet sind diejenigen, die erst-
mals allein unterwegs sind – die
Schulanfänger. Deshalb hat sich der
MC Isolator dazu entschlossen an
der Verkehrssicherheitsarbeit des
ADAC Hessen Thüringen aktiv teil
zunehmen und die Aktion „Gelber
Engel“ in Form von Sicherheitswes-
ten zu unterstützen.
„Die Westen sind speziell den An-

forderungen der Erstklässer zuge-
schnitten und glänzen durch einen
hohen Anteil an Reflexmaterial“, er-

klärte Andreas Wyrwich der Jun-
gendleiter des MC Isolator. Das
heißt: Trotz Schulranzen werden die
Erstklässer gut zu sehen sein. Dafür
sorgt unter anderem die auch die
modische Kapuze. Wird sie nicht auf
dem Kopf getragen, hängt sie über
dem Schulranzen. Schließlich ragen

die langen Westen auch ein gutes
Stück unter dem Schulranzen he-
raus.
Da der MC Isolator sich seit

langem neben den Ausrichten von
hochklassigen Motorsportveranstal-
tungen wie die BorgWarner East En-
duro Challenge ebenso für Fahrtrai-

nings auf der clubeigenen Strecke en-
gagiert wurden die Schüler zu einen
Schnuppertag auf die Strecke einge-
laden. „Unsere Zielgruppe sind die
Kinder im Vorschulalter, die auf Kin-
dermotorrädern sicher an die Gefah-
ren im Straßenverkehr herangeführt
werden“, machte Thomas Sünkel,
Vorsitzender des MC Isolator, deut-
lich.
Zusätzlich erhielten alle Schüler

der ersten Klasse ein Präsent in Form
einer Zündkerze, das freundlicher-
weise eine einheimische Firma ge-
spendet hatte. Die staunendenBlicke
und Fragen der Kinder über „was ist
denn das ?“, konnte er gleich beant-
worten. Aus der Zündkerze wurde
nach dem Öffnen der Verpackung
ein schickes T- Shirt.
Abschließend wünschte Andras

Wyrich den Kindern viel Freude bei
Tragen der Sicherheitswesten und
das sie in der jetzt beginnenden
dunklen Jahreszeit allen Schülern
Schutz und Sicherheit bieten.
Alle Kinder und die Klassenleiterin

Martina Schindhelm bedankten sich
gemeinen mit einen extra langen
„Dankeschön“. nic

Andras Wyrwich, Jugendleiter des MC Isolator (l.), übergab die Westen an die
Mädchen und Jungen der ersten Klasse.

Männerkreis im Pfarrhaus
Neuhaus-Schierschnitz – Am kom-
menden Dienstag, 16. Oktober, trifft
sich wieder der Männerkreis der
Kirchgemeinde im Pfarrhaus. In ge-

mütlicher Runde tauschen sich die
Mitglieder ab 13.30 Uhr aus. Interes-
senten sind wie immer herzlich will-
kommen.

Mupperger AWO hat jetzt
eine Begegnungsstätte

Mit einer kleinen Feier-
stunde wurden am Don-
nerstagnachmittag die
neuen Räumlichkeiten
im Mupperger Schloss
eingeweiht.

Von Cathrin Nicolai

Mupperg – „Es hat sehr, sehr lange
gedauert bevor der AWO-Ortsverein
Mupperg ein eigenes Domizil be-
kam, aber jetzt ist es soweit“, freute
sich am Donnerstagnachmittag die
AWO-Kreisverbandsvorsitzende Lore
Mikolajczyk und begrüßte die zahl-
reichen Gäste, die zur Feierstunde
anlässlich der Eröffnung der Begeg-
nungsstätte gekommen waren.
Doch auch ohne eigene Räumlich-

keiten sei der Ortsverein in den ver-
gangenen Jahrennicht untätig gewe-
sen, habe die Vorsitzende Ria Igler
diese Situation gut überbrücken und
einiges auf die Beine stellen können.
„Jetzt kann sie aber richtig zuschla-
gen“, freute sich Lore Mikolajczyk
und gab die Türen der neuen Begeg-
nungsstätte offiziell frei.
„Unseren Möglichkeiten entspre-

chendwarenwir in den vergangenen
Jahren nicht untätig und haben viele
schöne Veranstaltungen organi-
siert“, sagte Ria Igler, die seit elf Jah-
ren das Amt der Ortsvorsitzenden in
Mupperg innehat. Hauptsächlich
wurden dabei Ausflüge in die nähere
Umgebung organisiert, die die Mit-
glieder beispielsweise nach Liebau,

in die Rotheuler Wustungen, an die
Gessendorfquelle, zur Zinselhöhle
nach Meschenbach oder auf den
Muppberg führten. Vielen noch in
guter Erinnerung ist aber auch die
große Feier zum 20-jährigen Beste-
hen des Ortsvereins, das 2010 im
Park des AWO-Heimes gefeiert wur-
de. Wichtig war es den Muppergern

zudem, die Kinder- und Seniorenar-
beit zu unterstützen. „Wir haben da-
für jedes Jahr gespendet“, freute sich
Ria Igler.
Mit der neuen Begegnungsstätte,

die innerhalb der Sanierung des
Mupperger Schlosses entstanden ist,
könne man nun das Angebot erwei-
tern. „Wir werden uns hier jeden ers-
ten Donnerstag im Monat treffen“,
blickte sie voraus und lud für den 1.
November herzlich ein. In gemütli-
cher Runde sollen bei diesem ersten
Treffen die Wünsche der Gäste in Er-
fahrung gebracht werden. „Wir ha-
ben unsere Vorstellungen, wollen
Vorträge zu den verschiedensten
Themen, Weiterbildungsveranstal-
tungen oder Bilddokumentationen
organisieren, sind aber über Vor-
schläge dankbar“, fuhr sie fort. Zu
den Treffen kommen können übri-
gens nicht nur Mitglieder der AWO.
„Wir sind eine offene Begegnungs-
stätte und stehen Vereinen und Kin-
dergärten ebenso offen wie allen In-
teressenten“, betonten Igler und Mi-
kolajczyk. Mit einem Programm,
dass die Kleinen des Kindergartens
extra für diesen Nachmittag einstu-
diert hatten, klang die feierliche Er-
öffnung der Begegnungsstätte aus.

Ria Igler ist seit elf Jahren die Vorsit-
zende des Mupperger Ortsvereins.

AWO-Kreisvorsitzende Lore Mikola-
lajczyk begrüßte die Gäste.

Nachruf

Sein Herz gehörte
dem Sport

Noch heute können es die Sport-
ler nicht fassen: Am 7. Oktober

verstarb plötzlich und unerwartet
der Vorsitzende des Sportvereins
„Blau-Weiß“ Heubisch, Detlef Rink.
1959 geboren, wuchs Detlef Rink in
Heubisch auf, absolvierte nach der
Schule ein Studium und war als
Agraringenieur in der LPG tätig.
Nach der Wende wechselte er in die
Firma Hein nach Neustadt, arbeitete
dort als Leiter der Disposition.
Als Neunjähriger begann seine Fuß-
ballgeschichte. Detlef Rink spielte in
der Schülermannschaft, dann bei
den Junioren und schließlich im
Männerbereich. Bei den Alten Her-
ren war er bis zuletzt aktiv im Ein-
satz. Mit seiner Fußballer-Leiden-
schaft konnte er seine drei Kinder an-
stecken. Sowohl seine beiden Söhne
als auch seine Tochter traten in seine
Fußstapfen und kicken heute in
ihren Vereinen. Ursprüngliche Über-
legungen, das geplante Spiel am
morgigen Sonntag abzusetzen, wur-
den ad acta gelegt. „Das hätte Detlef
nicht gewollt“, begründen die Fuß-
baller und fanden mit dieser Überle-
gung auch Zustimmung bei seiner
Frau.
Detlef Rink war seit 1. März 1968
Mitglied des Sportvereins „Blau-
Weiß“ Heubisch. Von 1990 bis 1997
war er stellvertretender Vorsitzender
und stand dem Verein danach als
Vorsitzender vor. „Sein Engagement,
seine Zuverlässigkeit und sein Orga-
nisationstalent blieben keinem ver-
borgen“, loben die Sportler.
Eingesetzt hat sich Detlef Rink aber
nicht nur für den Sportverein, son-
dern für das gesamte, gesellige Leben
in seine Heimatort. So war er zur
Stelle, wenn es galt, gemeinsam mit
dem Feuerwehrverein alljährlich die
Heubischer Kirchweih vorzuberei-
ten. Für ihn selbstverständlichwar es

auch, die 850-Jahr-Feier des Ortes,
die im Juli dieses Jahres gefeiert wur-
de, mit vorzubereiten. „Wir alle sind
dankbar für sein Wirken und seine
Unterstützung. Sein Engagement,
seine Ideen und seine Bescheiden-
heit werden uns stes in Erinnerung
bleiben“, sind sich die Heubischer
Sportler einig. Mit Detlef Rink haben
sie einen langjährigen und zuverläs-
sigen Mitstreiter verloren, der nicht
nur aktiver Fußballer war, sondern
sich in ehrenamtlichen Funktionen
mit ganzer Kraft für den Sportverein
und seinenHeimatort eingesetzt hat.
„Vor allem aber verlieren wir mit
ihm einen sehr geschätzten Freund,
der stes ein kompetenter Vertreter
und Ansprechpartner an der Basis
war. Gerade das hat ihn so beliebt ge-
macht“, wissen die Vereinsmitglie-
der.
Detlef Rink hinterlässt eine Ehefrau,
drei Kinder und einen Enkel. nic

Detlef Rink. Foto: camera900.de
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